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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ein send brief Jo han nis Huth, ains vors ‐
teers im wi der tauf fe ri schen or den, an sein
rot.
Ein send brief Hans Huthen, et wa eins fur ne men vors teers im wi der tauf fer
or den, ver ant wort durch Ur ba num Regi um, Aug spurg 22. des brach mo nats
a 1528

Al len gut hert zi gen in Chris to wünsch ich Hans Huth die rei ne forcht göt li ‐
cher weisz heit zu an fang ains rech ten christ li chen le bens. Die weil der al ‐
mech tig ewig Got un ser ge tre wer va ter in di ser lets ten und al ler ge fär lichs ‐
ten zeit die ver wüs ten und zer broch nen kir chen, sein ai ni ge ge spons, wi de r ‐
umb auf ba wet, die so lang un frucht bar ge weszt, yetz aber an al len or ten
kin der ge birt zum er kant nus war haf ti ger lieb und glau bens durch kraft des
hei li gen geists, so ist aufs höchst von nö ten, sö li chen das ai nig ex em pel und
le ben Chris ti zum an fang für zu tra gen, durch was form das sel big ge sche hen
mag. Die weil auch ich das sel big an al len or ten mit gleich nus in crea tu ren
durch schrift und son der lich durch das le ben Chris ti ai nem yet li chen für ge ‐
tra gen und zum an fang zur war heit be zeugt hab, und hie mit zum un sicht ba ‐
ren weg göt li cher kraft ge weiszt, so vil ai nem yeg li chen von nö ten gewszt,
bis ai nes yeg li chen ver nunft un der den ge hor sam ge fan gen ge fürt ist, durch
ver wil li gung ge gen Got mit al len Chris ten in Ai nig keit war haf ti ger lieb zu
le ben. Als dan in auch die ge heim nus göt lichs wil lens nach rech ter ord nung
nit un der las sen. Die weil aber solchs noch nit in al len ge mei nen ge han delt
und für ge tra gen wirt, son der al lein blosz auf das le ben Chris ti nach der ain ‐
falt ge weiszt wor den, on für tra gung der ge heim nus und ur teil, wöl che an al ‐
len or ten in der schrift hin und wi der be schri ben seind, auf das kein span
und spal tung ge gen ye mant sich er he ben möcht, so er man ich al le brü der
und ai nen yeg li chen in son der heit, wöl che söl cher ur teil und ge heim nus er ‐
kant nus und ver stand ha ben, das sie die, so nichts davon wis sen, mit ge dult
tra gen. Wi de r umb bit ich auch die, wöl len sich nicht leicht lich er gern an
dem, das sie nit ver steen. Man sol al le ding ur tai len; wer das ur teil nit hat,
dem ist ur tei len ver bot ten. Hier umb hab auch ich mich ver wil ligt ge gen al ‐
len brü dern und in son der heit mit der ge main zu Aug spurg, auf das ai nig ‐
keit in rech ter wa rer lieb er fun den werd, sölch ur teil und ge heim nus, nem ‐
lich vom tag des ge richts, vom end der welt, von der auf er ste hung, vom
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reich Got tes, vom ewi gen ur teil, nie mand zu sa gen, dan wer es hertz lich be ‐
gert. Die weil sich vil ausz un ver stand dar ab er gern, wil ich al le brü der, wo
ich ge lert hab, umb Got tes wil len ge bet ten ha ben, das sie nicht frech und
un vers ten dig davon re den, auf das die an dern, so nichts davon ge hört, nicht
ge er gert wer den. Wil aber nie mant hie mit nichts ver bü ten, son dern ai nem
je der man heim ge s telt ha ben, das er davon re de, wie ers zu ver ant wur ten
wisz. Wer et was hat, der ha be es für sich, und ma che sich al zeit eben mit
rech tem ver stand und christ li chem wan del sei nen mit brü dern. Ich bin aber
hie mit ur bit tig, al len men schen Re chen schaft und zeig k nus von sol chen zu
ge ben, nach der gab und masz, wie ich von Got emp fan gen hab, zur bes se ‐
rung, und für näm lich zum preisz und er un sers vat ters, dem sei danck in
ewig keit. Amen.

Hut, Hans – Got tes Werck und Wil len
„Ein an der schön Lied hat Hans Hut zu Aug spurg im Ge fäng nuß ge macht,
dar in nen er ge stor ben und dar nach Ann 28. ver brendt. Geht im Thon wie
man die si ben wort singt, Oder JA cobs thon Oder Lie ber vat ter wie bist
etc.“
O Al mech ti ger Her re Gott,
wie gar lieb lich sind dein Ge bott
Uber al les Gott so rey ne!
du wirst ge ehrt al ley ne
in dei ner heil gen gmey ne.

Dein will der ist uns of fen bar,
dar inn leucht uns die war heit klar
In al len crea tu ren,
Gott hat uns aus ser koh ren,
dar zu auch neu ge bo ren.

Den Him mel und das Fir ma ment
uns zei gen die werck sei ner händt
Dar zu sein gros se Eh re,
im landt und auff dem mee re
thun wir er ken nen leh re.
Die Wer cke Got tes sind über al
auff ho hem Berg und tief fem Thal
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Dar zu in eb nen Fel den,
die Vö gel in den Wäl den
thun uns die War heit mel den.

Ein je des werck thut prei sen Gott,
wie ers so gut er schaf fen hat;
Das thut der Mensch zer bre chen,
der War heit wi der spre chen,
Gott wird es an im re chen.
Die Wer cke Gotts sind wun der lich
in rech ter ord nung ewig lich:
Der Mensch sol sie er fah ren,
Gott wils im of fen ba ren,
er sol sie auch be wah ren.

Drumb hat Gott sei nen Sohn ge sandt,
der uns die war heit macht be kandt
Und auch den weg zum le ben:
so wir dar nach thun stre ben,
sein Geist wil er uns ge ben.

Der zeygt uns an die Hei lig Schrifft,
drinn Gott sein Tes ta ment ge stifft
In sei nem Sohn so rei che,
in al ler welt zu glei che
nie mand drumb von im wei che.
Den Todt er über wun den hat,
Ein rech ter Mensch und wah rer Gott,
Mit krafft hat ers be wei set,
mit War heit uns ge speis et,
dar umb wirt er ge prei set.

Drumb sand er uns den heil gen geyst,
der al ler blö den Trös ter heyßt,
Ins Herz wil er uns schrei ben,
daß wir in ihm be lei ben,
all Sünd und las ter mei den.
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Der Hei lig Geyst der ist das Pfandt,
der uns zum ERbt heyl ist ge sandt,
Welchs Chris tus uns er wor ben,
als er am Creutz ge stor ben,
mit der Welt nit ver dor ben.

Dem Vat ter sey nun lob und ehr,
der ewig bleibt und im mer mehr
Und ewig holt seinn Na men,
seinns Sohns wir uns nit scha men,
der helff uns ewig, Amen.

Hans Hut
Hut: Hans H. (Hutt), der Wie der täu fer, durch wel chen Augs burg für ei ni ge
Jah re in der Re for ma ti ons zeit der Mit tel punkt des Täu fer thums wur de und
der die meis ten An hän ger und Ge hil fen un ter al len Apo steln die ser Irr leh re
hat te, war ge bür tig von Hai na im Mei nin gen schen, ur sprüng lich Buch bin ‐
der und Kirch ner zu Bi bra, dann rei sen der Flug schrif ten-Hau si rer. Als sol ‐
cher traf er auf ei ner sei ner Rei sen nach Wit ten berg, um 1524, in Wei ßen ‐
fels mit Wie der täu fern zu sam men. Da heim wei ger te er sich, ein Kind tau fen
zu las sen, wes halb ihn die Her ren von Bi bra nö thig ten, sei ne Gü ter zu ver ‐
kau fen und weg zu zie hen. Nun kam er zu den auf stän di schen Bau ern, wur de
ge fan gen und sei ner Bü cher be raubt, aber durch Mün zer wie der be freit. Da ‐
für ver brei te te H. des sen Schrif ten. Nach der Nie der la ge von Fran ken hau ‐
sen kehr te er gen Bi bra zu rück, pre dig te und muß te wie der flie hen. Im Mai
1526 fin den wir ihn zu Augs burg, wo Denk ihn tauf te, dann auf Rei sen
nach Mäh ren zu Hub mai er, Wien, Pas sau, Nürn berg, bis er im Mai 1527
wie der in Augs burg ist und sel ber tauft. Im Herbst die ses Jah res wur de er
vom Rat he der Stadt ge fan gen ge setzt und von dem be kann ten Kon rad Peu ‐
tin ger in ein per sön li ches Ver hör ge nom men. H. mach te der Un ter su chung
bald sel ber ein En de: er such te sich nächt li cher Wei le von der Bank, an wel ‐
che er ge ket tet war, los zu ma chen, in dem er die sel be an zün de te; das Feu er
ent zün de te auch das Bett und die Klei der, so daß er fast er stick te und nach 8
Ta gen starb. Um auch der zeit li chen Ge rech tig keit ge nug zu thun, wur de die
Lei che am 7. De cem ber 1527 aus der Stadt ge führt und an ge wöhn li cher
Ge richts stät te ver brannt, die Asche aber in die Wertach ge streut, so weit sie
nicht das Volk „für Hei ligt hum in die Stadt trug“. Am 12. Mai 1528 folg te
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ihm sein be deu tends ter Täuf ling, Lan gen man tel, des ver dien ten Bür ger ‐
meis ters des schwä bi schen Bun des-Haupt manns Sohn, im To de durch Ent ‐
haup tung.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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